
Kontakt

Kinderzentrum Ludwigshafen am Rhein 
Förderkindergarten 
Karl-Lochner-Straße 8  |  67071 Ludwigshafen                    

Leitung: Eva Martin 
Stv. Leitung: Angelina Maus 
Telefon: 0621  67005-150  |  Fax: -199 
E-Mail:   kita@kinderzentrum-ludwigshafen.de

       www.kinderzentrum-ludwigshafen.de 

Anfahrt

ÖPNV: Nehmen Sie die rnv-Straßenbahnlinie 4 oder 
4A (Richtung Oggersheim oder Bad Dürkheim) bis 
zur Tram-/Straßenbahn-Haltestelle „Oggersheim“ 
(Endstelle). Von dort auf dem Fußweg links am Hoch-
haus vorbei, dann rechts über die Mörikestraße in 
die Karl-Lochner-Straße. Es sind rund fünf Minuten 
bis zum Förderkindergarten (Nr. 4 in Karte, blauer Pfeil).
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Unterstützung

Der Förderverein Kinderzentrum e.V. unterstützt 
u.a. den Förderkindergarten. Durch sein Engage-
ment ist es gelungen, viele Therapie- und Förder-
materialien anzuschaffen, die zur Behandlung und 
Förderung von Kindern mit  Beeinträchtigungen 
oder Entwicklungsverzögerungen sinnvoll sind. 

Darüber hinaus ermöglicht der Förderverein Aktio-
nen, besonders auch für die Familien der Kinder. 
Spenden sind möglich an:

Spendenkonto 
IBAN: DE21 5455 0010 0007 6366 32 bei der  
Sparkasse Vorderpfalz (BIC: LUHSDE6AXXX)

Ausbildung & Praktika

Wir bilden im Förderkindergarten angehende 
Heilerziehungspfleger*innen und Erzieher*in-
nen aus und begleiten sie in ihrer Ausbil-
dungszeit durch qualifizierte Mentor*innen.

Darüber hinaus können Praktika absolviert 
werden, z.B. ein Schul- oder Vorpraktikum, ein 
Jahrespraktikum oder ein Praktikum während 
einer sozialen oder pädagogischen Ausbil-
dung.

Es gibt ein Team aus übergeordneten Ausbil-
dungsbeauftragten, die bei Fragen zu Ausbil-
dung und Praktika zur Verfügung stehen.

Zu den Räumen des Förderkindergartens gelangen Sie, 
wenn Sie durch den Innenhof an der Karl-Lochner- 
Straße 8 gehen und dann durch den Gebäudedurchgang 
links.

FÖRDER- 
KINDERGARTEN 
Kinderzentrum Ludwigshafen 

→



Kinder

Im Förderkindergarten werden in vier Gruppen 
Kinder mit motorischen und kognitiven Beeinträch-
tigungen, Entwicklungsverzögerungen, Autismus, 
Mehrfachschwerst- und Sinnesbeeinträchtigungen 
im Vorschulalter betreut. 

Für jeweils acht Kinder sind zwei bis drei pädago-
gische Mitarbeitende zuständig und werden dabei 
von Auszubildenden und Personen, die einen Frei-
willigendienst leisten, unterstützt.

Familien
Um das Kind in all seinen Bedürfnissen und Fähig-
keiten zu unterstützen, ist die Zusammenarbeit 
zwischen den Familien und den Mitarbeiter*innen 
des Förderkindergartens von großer Bedeutung. 

Daher sind uns regelmäßige Kontakte mit den 
Eltern sehr wichtig und gemeinsame Aktionen und 
Gespräche immer willkommen.

Angebote

Im Kindergartenalltag gibt es unter anderem grup-
penübergreifende Angebote. Die Gruppengröße 
variiert je nach Zielsetzung. 

In den Gruppen werden Kinder mit ähnlichen Res-
sourcen und Interessen zusammengefasst und ent-
sprechend der unterschiedlichen therapeutischen 
und pädagogischen Inhalte gefördert. Schwerpunk-
te dieser Aktivitäten können sowohl im pädagogi-
schen als auch im therapeutischen Bereich liegen. 

Team

Zum Team des Förderkindergartens gehören neben 
den pädagogischen Mitarbeiter*innen auch medi-
zinische Therapeut*innen, eine Psychologin und 
ein Sozialarbeiter, die von den Außenstellen des 
Sozialpädiatrischen Zentrums mit Frühförderung 
(SPZ) gestellt werden.  

Die Therapien sind in den Kindergartenalltag einge-
bettet. Förderziele und Themen der Kinder werden 
in enger Zusammenarbeit zwischen pädagogischen 
und therapeutischen Mitarbeiter*innen erarbeitet. 

Zu den wichtigsten Themen, die uns in unserer 
Arbeit beschäftigen, gehören die Bereiche Bewe-
gung, Selbstständigkeit und Kommunikation.

Eltern

Die Kooperation mit den Eltern ist uns sehr wichtig. 
Um die Eltern in unsere Arbeit einzubinden, gibt es 
einen gewählten Elternausschuss. Dieser nimmt 
Vorschläge und Anregungen aller Eltern entgegen 
und leitet diese an die Einrichtung weiter. 

Um seine beratende Funktion wahrnehmen zu 
können, hat der Elternausschuss das Recht auf In-
formation über konzeptionelle und organisatorische 
Angelegenheiten des Förderkindergartens. 

Darüber hinaus hat der Elternausschuss die Aufga-
be, verschiedene Aktivitäten des Kindergartens wie 
die Gestaltung von Festen mitzugestalten.

Anmeldung

Die Kinder mit Beeinträchtigungen werden zunächst 
durch das SPZ behandelt. Zudem findet eine Bera-
tung der Eltern statt, mit dem Ziel einen geeigneten 
Kindergarten zu finden. 

Sofern der Förderkindergarten infrage kommt, 
wird den Familien ein Termin angeboten, bei dem 
sowohl das Kind als auch die Eltern einen ersten 
Eindruck vom Kindergarten erhalten. 

Bei Aufnahmewunsch erfolgt ein ausführliches Ge-
spräch und die Antragsstellung zur Übernahme der 
Kosten für den Kindergartenbesuch. Die endgültige 
Zusage hängt letztlich von verschiedenen Faktoren 
wie Platzkapazität, Kostenzusage usw. ab.

Eingewöhnung

Eingewöhnen heißt Vertrauen aufbauen. Damit zwi-
schen den Kindern und den zuständigen pädago-
gischen Mitarbeiter*innen eine Bindung entstehen 
kann, ist die Anwesenheit der Eltern in den ersten 
Tagen sehr wichtig. 

Gemeinsam mit den Eltern werden geeignete Ab-
schiedsrituale entwickelt, um den Eltern und dem 
Kind die Trennung zu erleichtern. 

Bei der Eingewöhnung wird dabei jederzeit auf die 
individuelle Situation der Kinder und deren Eltern 
geachtet.


